
Nr. 4 | Dez. 2021
6. Jahrgang

Liebe Leserinnen und Leser, 
ich erinnere mich noch an eine 
Interview-Frage aus der Weih-
nachtsausgabe der Stadtwerke 
Zeitung des vergangenen Jahres: 
„Was wünschen Sie sich persönlich 
für das Jahr 2021?“ Damals antwor-
tete ich: „Ich wünsche mir etwas 
mehr Normalität und Spontani-
tät, wenn die Corona-Vorschriften 
zum Schutze vieler wieder etwas 
gelockert werden können.“ Die-
ser Wunsch ist nicht in Erfüllung 
gegangen. Die Lage ist in der Vor-
weihnachtszeit 2022 angespann-
ter denn je, trotz des Vorhanden-
seins relativ gut verträglicher und 
ziemlich wirksamer Impfstoffe, 
die Schuldfrage wird hin und her 
geschoben, der Flickenteppich an 
Maßnahmen ist unübersichtlicher 
als je zuvor. Wir alle warten auf 
den Moment, an dem wir aus die-
sem Alptraum endlich aufwachen. 
Auch innerhalb der Stadtwerke 
sind wir uns nicht einig, welche 
Maßnahmen sinnvoll sind und 
welche einfach nur überflüssig 
und lästig, wie der Weg heraus aus 
der Krise gemeistert werden kann. 
Umso wichtiger ist es aber, dass 
wir trotz anderer Auffassungen 
den Kollegen respektieren und ge-
meinsam getroffene Entscheidun-
gen umsetzen, um die Versorgung 
der Pasewalker mit Strom, Gas, 
Wasser, Fernwärme, Internet, Fern-
sehen und Telefon sicherzustellen. 
Ich wünsche uns allen, dass wir uns 
gegenseitig respektieren und dass 
wir auch die eine oder andere ver-
meintlich unsinnige Maßnahme 
mittragen. Ich bin fest davon über-
zeugt, dass eines nicht allzu fernen 
Tages das Corona-Virus nicht mehr 
das Geschehen in unseren Kran-
kenhäusern dominieren wird.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Liebsten erholsame Weihnachts-
tage in dieser Zuversicht.�
� Ihr Rüdiger Behrendt, 
� Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk
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Bleiben Sie
zuversichtlich!

E D I T O R I A L

Der Kaffee in der Maschine 
brodelt, der Kühlschrank 
surrt, der Router blinkt: 

Unser modernes Leben ist ohne 
Strom nicht möglich. Weltweit 
sorgen jedoch steigende Ener-
giepreise für Schlagzeilen. Vor 
allem der Gas-Preis ist in den ver-
gangenen Monaten aus verschie- 
denen Gründen stark gestiegen. 
Da Gas aber nicht nur zum Heizen, 
sondern auch für die Stromer-
zeugung genutzt wird, steigt zu-
gleich der Strompreis. „Diese Ent-
wicklungen haben wir natürlich 
genau im Blick“, erklärt Dirk Hart-
wig, Vertriebsleiter der Pasewal-
ker Stadtwerke. Doch er kann die 
Bestandskunden beruhigen. Für 
2022 ändert sich für sie fast nichts. 
Während der Gaspreis lediglich 
um 1 Cent steigt, wird Strom so-
gar um 1 Cent pro Kilowattstunde 
günstiger, jedenfalls für die treu-
en und langjährigen Kunden der 
Stadtwerke. Anders sieht das bei 
Neukunden aus, die aktuell ange-
sichts der Marktpreise einen deut-
lich höheren Preis zahlen müssen. 

„Wir kaufen früh und langfristig 
an der Börse Strom ein“, erklärt 
Hartwig. Zwar produzieren die 
Stadtwerke auch selbst Strom, 
doch der deckt nur einen kleinen 
Teil. Die überwiegende Mehrheit 
wird eingekauft. Der überwiegen-
de Teil ist Strom, der erst in Zu-

kunft produziert und verbraucht 
werden soll. Dabei gilt es, solide 
zu planen und nicht zu spekulie-
ren. So wird über das ganze Jahr 
der Markt genauestens analysiert 
und regelmäßig in kleinen Men-
gen eingekauft. So können regel-
mäßig auftretende Schwankun-
gen auf dem Markt ausgeglichen 
werden. Der Pasewalker Kunde 
kann sich also auf seinen Preis ver-
lassen. 

Schwierig wird die Planung je-
doch, wenn unerwartet Kunden 
in die Grundversorgung fallen. In 

Pasewalk bedeutet dies, dass die 
Stadtwerke die Versorgung wei-
terhin sicherstellen. Dann muss 
zusätzlich Strom eingekauft wer-
den, was aktuell mit erheblichen 
Mehrkosten verbunden ist.

 „Strom ist nicht gleich Strom“, 
so Hartwig und verweist auf die 
unterschiedlichen Herstellungs-
arten. Der tägliche Handel ist eine 
komplexe Angelegenheit. Aktuell 
zeigen die Börsen Rekordpreise 
für Strom und Gas. Erdgas hat sich 
angesichts der weltweit steigen-
den Nachfrage sowie relativ leerer 

Speicher in Europa massiv verteu-
ert. Das muss bei Neukunden be-
achtet und mit kalkuliert werden. 
Doch diese zusätzlichen Verträge 
stellen eher die Ausnahme da. 

Im Vordergrund steht für die 
Stadtwerke eine langfristige und 
solide Versorgung. „Wir sind da, 
wenn wir gebraucht werden“, 
bringt es Dirk Hartwig auf den 
Punkt. Und so können sich die 
Pasewalker auf ihre Versorgung 
verlassen. Dazu gehört natürlich 
auch der direkte Ansprechpart-
ner vor Ort im Kundencenter, der 
ebenfalls zum Service dazu ge-
hört. 

Wie die Entwicklung in den 
nächsten Jahren aussehen wird, 
kann wohl keiner genau sagen. 
Nicht zuletzt sind es auch poli-
tische Entscheidungen, wie die 
Preise für Strom und Gas in Zu-
kunft aussehen werden. Dirk Hart-
wig blickt jedoch optimistisch 
nach vorn, muss er doch bereits 
jetzt für die kommenden Jahre 
erste Entscheidungen treffen. 
„Die Menschen in der Region wer-
den mit den Stadtwerken auch 
zukünftig einen soliden und ver-
lässlichen Partner haben“, so der 
Vertriebsleiter. Die Stadtwerke ge-
hen mit der Zeit und passen sich 
als moderner Dienstleister immer 
dem wechselnden Markt und der 
Bedürfnisse der Kunden an. 

Auch in Zukunft: Strom 
und Gas in guten Händen

Wie jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit schlüpft Pasewalk in ein festliches 
Gewand. Der große Weihnachtsbaum ziert den Marktplatz, die Straßen-
laternen sind mit festlichem Schmuck verziert und den Eingangsbereich 
der Touristik-Info schmückt ein großer Stern, der in der Dunkelheit hübsch 

leuchtet. Alles Vorboten für das bevorstehende Weihnachtsfest, bei dem 
sich hoffentlich alle von den Strapazen, die auch das Jahr 2021 mit sich 
brachte, etwas erholen können. 
� Foto: U. Bilaczewski

Strom- und Gaspreise steigen weltweit. Die Pasewalker Stadtwerke planen 
langfristig und bleiben ein solider Ansprechpartner. � Foto: storyblocks



„Von der neuen Regierung erwarte 
ich Entscheidungen mit Augenmaß“
Zum Jahresende unterhielt sich die 
Redaktion mit dem Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Pasewalk Rüdi-
ger Behrendt unter anderem über 
den pandemiebedingten Ausnah-
mezustand, die mangelnde Digita-
lisierung, Zukunftswünsche für die 
Stadt Pasewalk und Erwartungen 
an die neue Bundesregierung. 

Durch die Corona-Pandemie 
befinden wir uns weiter in ei-
nem Ausnahmezustand. Inwie-
weit betrifft dies auch Ihre Auf-
gaben als Grundversorger? 

Arbeitsorganisatorisch ist die 
Pandemie eine riesige Heraus-
forderung. Diesbezüglich trifft es 
uns, wie jede andere Firma auch. 
Mitarbeiter werden von heute auf 
morgen in Quarantäne versetzt, 
Besprechungen müssen online 
stattfinden, Kundenbesuche ver-
komplizieren sich, Mitarbeiter 
mit Kindern mussten neben der 
Arbeit das Homeschooling be-
wältigen. Auch haben uns einige 
politische Entscheidungen sehr 
viel Aufwand verursacht. 

So z.B. war die Absenkung der 
Mehrwertsteuer von 19% auf 16% 
im 2. Halbjahr 2020 eine Maßnah-
me, die aber in der Buchhaltung 
richtig Aufwand verursacht hat 
und für die meisten Menschen 
gar keinen messbaren Effekt 
hatte. Andererseits sind wir als 
Grundversorger in der glückli-
chen Lage, dass sich die Umsätze 
in der Pandemie nur wenig geän-
dert haben. Strom, Gas und Was-
ser werden immer gebraucht und 
schnelles Internet mehr denn je. 

Aktuell spricht ganz Deutsch-
land von der mangelnden 
Digitalisierung. Sie als Stadt-
werke Pasewalk haben früh Eigen- 
initiative gezeigt und in den 
Glasfaserausbau investiert. 
Was können Sie anderen Ak-
teuren empfehlen? 

Der schnelle Internetanschluss 
ist nur die Voraussetzung für Di-
gitalisierung. Die stellen wir in 

Pasewalk bereits für einen Groß-
teil der Haushalte bereit, so wie 
Straßen und Schienen nötig sind, 
um Mobilität zu ermöglichen. Der 
eigentliche Wandel unserer Ge-
sellschaft durch digitale Innovati-
onen beginnt nun gerade erst. 

Mein Rat ist, dass man sich einer-
seits mit den neuen Möglichkei-
ten auseinandersetzen sollte, be-
ruflich wie privat. Andererseits ist 
eine gesunde Skepsis gegenüber 
Neuerungen auch vernünftig.

In diesem Jahr feierten die 
Stadtwerke Pasewalk ihr 
30-jähriges Bestehen. Doch 
wirklich feiern war kaum mög-
lich, oder? 

Ja, leider. Es war ein großer Irr-
tum zu glauben, dass im Herbst 
alle Menschen geimpft sind und 
die Pandemie vorbei. Insofern 
war es ein Fehler, die Feierlich-
keiten zu verschieben. Wir wollen 
das Jubiläum jedoch im nächsten 
Jahr nachholen, so wie die Veran-

staltung im Jahre 2016 im Linden-
bad zu unserem 25. Geburtstag. 
Auf welche Art und in welcher 
Form auch immer.

Qualifizierte Mitarbeiter wer-
den aktuell in vielen Branchen 
händeringend gesucht. Wie  
begegnen Sie dem Fachkräfte-
mangel?

Seit einigen Jahren bemühen 
wir uns jedes Jahr konsequent 
um mindestens zwei weitere Aus-

zubildende oder auch duale Stu-
denten. 

Ab 2022 werden wir diese Quo-
te sogar verdoppeln. Auch wenn 
es derzeit für uns noch möglich 
ist, neue Mitarbeiter auf dem Ar-
beitsmarkt zu akquirieren, wollen 
wir dennoch lieber Mitarbeiter 
durch Ausbildung nachziehen, als 
sie von anderen Firmen abzuwer-
ben. 

Der Klimawandel prägt die 
aktuellen politischen Diskus-
sionen. Was erwarten Sie dies-
bezüglich von der neuen Bun-
desregierung? 

Entscheidungen mit Augenmaß. 
Dass der Klimawandel eine der 
größten Bedrohungen für den 
zukünftigen Wohlstand ist, ist 
vielen mittlerweile klar. Ich erhof-
fe mir von der neuen Regierung 
diesbezüglich weniger Verbote 
und Regeln. 

Stattdessen müssen grüne In-
novationen dem Bürger inter-
essante Alternativen zu unserer 
jetzigen Lebensweise anbieten 
– und sollten daher politisch un-
terstützt werden, anstatt von der 
Bürokratie gehemmt.

Was wünschen Sie sich für die 
Stadt Pasewalk für das Jahr 
2022? 

Dass wir trotz aller Umstände, 
Veränderungen, Probleme und 
Herausforderungen zusammen-
wachsen und uns gegenseitig 
respektieren. Dass Feste wieder 
stattfinden können, wie z.B. die 
Leistungsschau. Dass Freizeitein-
richtungen wie das Lindenbad 
wieder einfach und umfassend 
von uns und unseren Kindern ge-
nutzt werden können. Das wäre 
schön.

Das Weihnachtsfest steht vor 
der Tür. Sind Sie Typ künstlicher 
Baum oder steht ein echter in  
Ihrem Wohnzimmer? 
Ein echter.

Rüdiger Behrendt, Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk. � Foto: Stadtwerke

2021 wurde der Glasfaserausbau in der Oststadt abgeschlossen. �
� Fotos: Stadtwerke / HAFF media

Zwar musste die Feier zum 30. Geburtstag der Stadtwerke Pasewalk ausfallen, 
aber diese Jubiläumsausgabe ließ ein wenig in Erinnerung schwelgen.�
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Zukunft sichern: Diese Studenten
fühlen sich mit der Region verbunden

In den eigenen Nachwuchs zu 
investieren, ist wichtig. Gerade 
in heutigen Zeiten des bran-

chenübergreifenden Fachkräf-
temangels sind Unternehmen 
bestrebt, ihre Zukunft selbst in 
die Hand zu nehmen. So auch 
die Pasewalker Stadtwerke, die 
als Grundversorger ein vielfälti-
ges Aufgabenspektrum für gut 
ausgebildete junge Leute bieten. 
Noch dazu sind sie Arbeitgeber, 
der hiesigen Schulabgängern die 
Möglichkeit bietet, in der Region 
eine berufliche Perspektive zu 
finden. So wie Ole Schwarz und 
Jonas Strey. Die frisch gebacke-
nen Studenten sind 18 Jahre jung 
und haben im Herbst ihr duales 
Studium in Stralsund begonnen. 
Ihr begleitender Praxisbetrieb 
sind die Pasewalker Stadtwerke, 
die beiden nicht gänzlich unbe-
kannt waren, hatten sie doch be-
reits während eines Praktikums 
in die unterschiedlichen Bereiche 
hineingeschnuppert. 

Ole Schwarz ist Pasewalker und 
wollte nach seinem Abitur un-
bedingt in der Heimat bleiben. 
Dass er Elektrotechnik studiert, 
wird weder Familie noch Freunde 
wundern, ist er doch vielerorts 
für seinen technischen Sachver-
stand bekannt. Übrigens verraten 
wir an dieser Stelle kein Geheim-
nis, wenn wir den Abi-Schnitt des 
18-Jährigen preisgeben: 1,0! Da-
mit hatte es der ehrgeizige, aber 
eher zurückhaltende junge Mann 
bereits in die hiesige Lokal-Zei-
tung geschafft. Gemeinsam mit 
Jonas Strey, der aus Boock kommt 
und an der selben Hochschule 

Wirtschaftsingenieurwesen Elek-
trotechnik studiert, wohnt er in 
einer WG in der schönen Hanse-
stadt. Das klappt gut, waren sich 
die Jungs nach ein paar Wochen 
des gemeinsamen Lebens einig. 
Auch das leidige Thema des Ab-
waschens sei solidarisch geklärt, 
beteuerten beide. Dass Studie-

ren etwas anderes ist als Schule, 
haben beide schnell gemerkt. 
„Es ist mehr Eigeninitiative ge-
fragt“, so Jonas Strey. Aber die 
jungen Männer freuen sich auf 
all das, was kommt und auf ihre 
praktische Zeit bei den Pasewal-
ker Stadtwerken. Dann nämlich, 
wenn andere Studenten ihre Se-

mesterferien genießen, arbeiten 
Ole und Jonas bei dem Grundver-
sorger. Bedauern tun sie das na-
türlich nicht, bekommen sie doch 
Geld für ihre Tätigkeit. So werden 
sie also im neuen Jahr wieder im 
Pasewalker Unternehmen sein 
und sicher noch tiefer in die Ab-
läufe hineinschauen dürfen. Bis 

es soweit ist, sind die beiden Stu-
denten nur an den Wochenen-
den in der UER-Region, der sich 
beide sehr verbunden fühlen. Sie 
sind froh mit den Stadtwerken 
einen Praxisbetrieb gefunden zu 
haben, der ihnen ihr heimatna-
hes Studium ermöglicht. Nach-
wuchs gesichert!

Jonas Strey (links) und Ole Schwarz sind frisch gebackene Studenten. Ihr beruflicher Weg ist ein duales Studium. Ihre Hochschule ist in Stralsund und ihr beglei-
tender Praxisbetrieb sind die Pasewalker Stadtwerke.� Foto: S.Wolff
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Knapp 10 000 City-Gutscheine verkauft
Der Weihnachtsmann hat si-

cher schon etliche Pasewal-
ker City-Gutscheine einge-

packt und wird diese Heiligabend 
unter den Weihnachtsbaum legen. 
Denn nach nun drei Jahren ist er 
ein beliebtes Geschenk geworden. 
„Er hat sich fest etabliert und ist 
auch Ausdruck eines Wir-Gefühls“, 
sagt Torsten Schultz, Vorsitzender 
des Pasewalker Unternehmerver-
eins. 

So wurden seit der Ein-
führung im Jahr 2018 fast  
10 000 Gutscheine verkauft. Eine 
gute Sache, verbirgt sich dahin-
ter doch ein Geldwert von mehr 
als 220 000 Euro. „Doch die Gut-
scheine müssen auch eingelöst 
werden! Erst dann kommt das 
Geld auch bei unseren Unterneh-
mern an“, betont Schultz. Denn 
noch immer liegen viele Gutschei-

ne ungenutzt in den heimischen 
Schränken herum. In der Zahl sind 
es knapp 3000 nicht eingelös-
te Gutscheine, ein Wert von gut  
60 000 Euro. „Also unbedingt ein-
lösen“, bittet Torsten Schultz die 
Beschenkten eindringlich. Er weiß, 
dass der Gutschein sicher hübsch 
in der Vitrine aussieht, aber das ver-
fehle letztlich einfach den Zweck. 

Dabei kann der Beschenkte aus 
einer breiten Fülle von Geschäften 
wählen, in denen der Pasewalker 
City-Gutschein eingelöst werden 
kann. Von der Tankstelle bis zur Ver-
sicherung, dem Restaurant bis zum 
kleinen Geschäft in der Innenstadt. 
„Wir sind schon stolz, dass wir noch 
eine so gute Handelsstruktur in der 
Stadt haben. Das soll natürlich auch 
so bleiben“, so der Vorsitzende des 
Gewerbevereins. Dafür könnten 
sogar noch weitere Unternehmen 

teilnehmen, meint Schultz: „Umso 
mehr, desto besser.“ Die genaue 
Liste der Unternehmen finden Sie 
im Internet unter www.pasewalker- 
city-gutschein.de

Weiterhin wichtig sei natürlich 
eine Kontinuität beim Verkauf der 
Gutscheine. So hofft er, dass Unter-

nehmen auch zukünftig die Mög-
lichkeit nutzen, mit einem solchen 
Gutschein ihre Mitarbeiter zu be-
lohnen und ihre Anerkennung aus-
zudrücken. 

Den Pasewalker City-Gutschein 
erhalten Sie in den Wertigkeiten 10 
Euro, 20 Euro und 44 Euro im Kun-

dencenter der Stadtwerke Pase-
walk GmbH direkt am Marktplatz. 
Vielleicht ein kleiner Tipp am Ran-
de: Kaufen Sie mehrere kleine Gut-
scheine. Dann kann der Beschenk-
te diese in mehreren Geschäften 
einlösen und hat noch mehr Freu-
de daran. 

Sie bringen ihre Kunden sicher 
durch den Winter

M U LT I M E D I A

Die Stadtwerke Pasewalk in 
den sozialen Medien!

@SWPasewalk

@unsnet.swp

@unsnet
Etwa 200 Kunden zählt das Team der Stadtwerke. Weitere Kunden können aktuell nicht oder nur in Ausnahmefällen 
angenommen werden. 

Technisch gut ausgestattet ist das Team der Pasewalker Stadtwerke für den 
Winterdienst. �

Obermonteur Eric Stephan prüft die Qualität des Salzes. 25 Tonnen stehen bereit. Weitere 25 Tonnen sind bereits 
vorbestellt. � Fotos: S. Wolff

Schon Wochen bevor die ers-
ten Pasewalker Gehwege 
vereisen oder gar der erste 

Schnee in der Region fällt, be-
reiten sich die Männer von den 
Pasewalker Stadtwerken auf ih-
ren Winterdienst vor. Die Fahr-
zeuge werden überprüft und die 
Schneeschieber hervorgeholt. 
Etliche Säcke bis oben hin gefüllt 
mit Salz stehen im Lager. Stolze 25 
Tonnen. „Die nächsten 25 Tonnen 
sind bereits bestellt“, berichtet 
Andre Dittmann, Meister Anla-
genbau. Er koordiniert die Truppe, 
die in den kalten Monaten für den 
Winterdienst zuständig ist. Sin-
ken die Temperaturen gegen null 
Grad, wird genau geschaut, ob 
die ersten Wege gestreut werden 
müssen. Als erstes mit einem Salz-
Sand-Gemisch, bei Schnee dann 
mit richtigem Salz.

Grundsätzlich geht es aber 
nur um Kunden, die auch einen 
Vertrag über den Winterdienst 
mit den Pasewalker Stadtwer-
ken abgeschlossen haben. Das 
sind aktuell etwa 200 private 
und gewerbliche Einzelkunden. 

Zu ihnen gehören neben Wohn-
häusern beispielsweise auch der 
EDEKA-Markt und die Asklepios 
Klinik. Bis zu acht Mitarbeiter kön-
nen für den Winterdienst heran-
gezogen werden, berichtet Andre 
Dittmann. Er weiß um die Verant-
wortung, die natürlich beim Kran-
kenhaus besonders hoch ist. Dort 
sorgen sie unter anderem dafür, 
dass der Hubschrauber-Lande-
platz frei von Schnee und Eis ist. 
Beim Supermarkt muss der Weg 
für den Lieferverkehr pünktlich 
frei sein, kann ansonsten doch 
keine Ware zugestellt werden. 

Das Team der Stadtwerke ge-
nießt einen sehr guten Ruf. So 
können sie aktuell auch keine 
weiteren Kunden annehmen. 
„Wir haben einen Annahmestopp. 
Höchstens, wenn wir an einer Stel-
le ohnehin im Einsatz sind und der 
Neukunde auf dem Weg liegt“, er-
klärt Andre Dittmann. Also ein Lü-
ckenschluss sei möglich, aber wei-
tere Einsatzgebiete nicht. Er bittet 
um Verständnis, doch nur so kann 
die hohe Qualität und Zuverläs-
sigkeit gewährleistet werden. 

Dazu gehört ebenfalls eine soli-
de Ausstattung. Geschoben oder 
gestreut wird mit schwerem Ge-
rät oder bei Bedarf auch mit der 

Hand. „An manchen Stellen kön-
nen wir nur mit dem Schneeschie-
ber arbeiten“, weiß Obermonteur 
Eric Stephan zu berichten. Auch 
von denen stehen etliche im La-
ger, gleich neben dem Unimog. 

Noch bevor der Winter richtig zu-
schlägt, werden alle Geräte über-
prüft und für die kalten Monate 
fit gemacht. Ob und wie oft sie in 

diesem Jahr zum Einsatz kommen, 
kann jetzt noch keiner vorher-
sagen. „Im vergangenen Winter 
mussten wir sogar Salz nachbe-
stellen“, erinnert sich der Meister, 
dass die 50 Tonnen nicht ausreich-
ten. Denn gerade zum Schluss 
zeigte sich der Winter noch ein-
mal in seiner vollen Pracht. Das 
bedeutet natürlich mehr Arbeit 
und mehr Streugut. Doch ange-
sichts der oft milden Winter ist 
dies eher die Ausnahme. 

Auf jeden Fall heißt es beim Win-
terdienst, dass sie immer flexibel 
reagieren und die Wetterentwick-
lung im Blick behalten müssen. 
Das fängt in den kalten Monaten 
früh morgens an, wenn der Be-
reitschaftsdienst prüft, ob ein Ein-
satz von Nöten ist. Sollte es über 
Nacht geschneit oder knackige 
Minusgrade für glatte Gehwege 
gesorgt haben, wird das Team 
alarmiert und los geht`s zu den 
Kunden. Denn jetzt ist Schnellig-

keit angesagt. „Wir sind aber nicht 
für alle Wege und Straßen in Pase-
walk zuständig. Schon gar nicht 
für Landstraßen“, betont Andre 
Dittmann. Er weiß genau, dass die 
verschiedenen Winterdienste oft 
verwechselt werden. Da kann es 
schon passieren, dass sie auf Be-
reiche in der Stadt angesprochen 
werden, für die sie gar nicht mit 
ihrem Dienst zuständig sind. 

In der Regel erhalten sie jedoch 
viel Zuspruch für ihre Arbeit. Im-
merhin gilt es, nachts mit wenig 
Licht und unter oftmals widrigen 
Wetterverhältnissen zu arbeiten. 
Eine wichtige Arbeit, damit die 
Pasewalker gut zur Arbeit oder in 
den Tag kommen.  

„Dabei kann ich mich auf die 
Truppe verlassen. Sie sind gut ein-
gespielt und wissen, auf welche 
Besonderheiten sie an den jeweili-
gen Orten zu achten haben“, weiß 
Andre Dittmann zu berichten. 
Das eingespielte Team kennt die 
Stadt, die Wege und Plätze. 

Grundsätzlich sind die Mitarbei-
ter bei den Pasewalker Stadtwer-
ken im Anlagenbau eingesetzt. In 
den vergangenen Monaten waren 
sie in erster Linie mit dem Ausbau 
des Glasfasernetzes beschäftigt. 
Eine Aufgabe, die nach dem Win-
ter weitergehen wird. 
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Rezept-Ideen: Mögen Sie es süß oder  
eher herzhaft an den Feiertagen?

Oskar beschenkt Pasewalker 
Kita-Kinder mit Adventskalendern

An den Stadtwerke 2
17309 Pasewalk

24 h–Störungsdienst 03973 2054-110

www.stadtwerke-pasewalk.de

Kundencenter
Am Markt 8

Telefon: 03973 2054-406
-407, -408

service@stadtwerke-pasewalk.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do: 9–12 & 13–16 Uhr 

Di: 9–12 & 13–18 Uhr
Fr: 9–12 Uhr

K U R Z E R  D R A H T

Denn Treue zahlt sich aus!

Was bietet Ihnen� ?�
	→ Internet ohne Schwankungsverluste
	→ einen gigaschnellen Internetanschluss ohne Limit
	→ bis zu 1 Gbit/s im Down- und Upload im Privatbereich
	→ bis zu 10 Gbit/s im Down- und Upload fürs Gewerbe
	→ eine passende Fritz!Box 5490
	→ rund 130 TV-Sender 
	→ Telefonie in exzellenter Qualität
	→ Übernahme Ihrer Rufnummer
	→ Wertsteigerung Ihrer Immobilie

Sie ist noch ziemlich neu in 
Pasewalk, die Kita „Pauli 
und seine Freunde“ in der 

Speicherstraße. Um so mehr 
freute sich Stadtwerkemaskott-
chen Oskar, der Einrichtung 
einen Besuch abzustatten. Der 
Kater kam natürlich nicht mit 
leeren Händen. Seine Helferin, 
Stadtwerkemitarbeiterin Sandy 
Ströhl, half ihm die insgesamt 
25 Adventskalender für die Ki-
ta-Kinder in einer großen Kis-
te zu transportieren. Ziemlich 
aufgeregt schauten die Jungen 
und Mädchen durch die großen 
Fenster, hatte Leiterin Celina 
Erdmann doch Besuch ange-
kündigt. Doch mit Oskar hatten 
die Lütten wohl nicht gerech-
net. 

Nachdem sie den großen Ka-
ter vorsichtig unter die Lupe 
genommen hatten, wagte sich 
so mancher Knirps einen Schritt 
dichter an das kuschelige Mas-
kottchen der Pasewalker Stadt-
werke. Vor allem der kleine Flori 
hatte einen Narren an dem Ka-
ter gefressen. Vermutlich deute-
te sich hier bereits eine Freund-
schaft fürs Leben an. 

Die Erzieherinnen freuten sich 

sehr, dass die Einrichtung von 
den Stadtwerke-Mitarbeitern 
für einen Besuch ausgesucht 

wurde. Das ist eine schöne Akti-
on, waren sie sich einig. Und die 
Kinder wussten Ende November 
natürlich genau, wie lange sie 
bis zum Öffnen des ersten Tür-
chens noch schlafen müssen. 

Fiel der Abschied auch schwer, 
so musste Oskar irgendwann 
weiterziehen, denn schließlich 
warteten schon die Kinder der 
Evangelischen Kita am Pulver-
turm auf seinen Besuch. Auch 
sie freuten sich sehr über den 
bunten und weihnachtlichen 
Adventskalender. 

Im Kostüm, aber psssssst, nicht 
den Kindern verraten, steckte 
Stadtwerkemitarbeiter Mathias 
Herzfeld, der eine gute Figur 
in dem Kater-Kostüm machte. 

Gemeinsam mit Kollegin Sandy 
Ströhl, hatte er an diesem Tag 
noch alle Hände voll zu tun. Ins-
gesamt 700 Adventskalender 
wurden an Kitas in Pasewalk 
und an Tagesmütter der Stadt 
ausgeliefert. 

Eine schöne und langjährige 
Tradition. Nur die Übergabe 
der Kalender fand vor der Co-
rona-Pandemie etwas anders 
statt, nämlich im Historischen 
U in Pasewalk. Im Rahmen einer 
vorweihnachtlichen Feier mit 
Programm wurden die Kalender 
mit süßem Inhalt an die Jüngs-
ten verteilt. Dieses Ereignis fiel 
nun leider schon zum zweiten 
Mal der Pandemie zum Opfer.  
Bleibt zu hoffen, dass sich ir-
gendwann wieder alle Mädchen 
und Jungen im Historischen U 
treffen können, um gemeinsam 
ein tolles Programm zu erleben 
und die Kalender in Empfang zu 
nehmen. 

Zutaten
   Für den Teig

•	 400 g gemahlene Mandeln
•	 250 g Puderzucker
•	 1 Prise Zimt
•	 2 Eiweiß (Gr. M)
•	 2 EL Amaretto
•	 1 Pck. Vanillezucker
•	 etwas Weizenmehl zur  

Teigverarbeitung 
 

Für die Glasur
•	 125 g Puderzucker
•	 1 Eiweiß (Gr. M)

Für ca. 60 Kekse  

Weihnachtliche
Zimtsterne

Zubereitung
Für den Teig Mandeln,  
Puderzucker, Zimt  
miteinander vermischen. 
Eiweiß hinzugeben und mit 
Amaretto und Vanillezucker 
verrühren. Teig in  
Frischhaltefolie wickeln und 
30 Minuten kaltstellen.

Arbeitsfläche gut bemehlen 
und den Teig etwa 5 mm dick 
ausrollen. Mit einem  
Sternenausstecher Sterne 
ausstechen und auf ein mit 
Backpapier belegtes Blech  
legen. Ofen auf 180 Grad 
Ober-/ Unterhitze (Umluft: 160 
Grad) vorheizen.

Für die Glasur Puderzucker 
und Eiweiß steif schlagen. Mit 
einem Teelöffel die Glasur auf 
den Sternen verteilen und  
vorsichtig bis zu den Rändern 
und spitzen streichen. 

Sterne im vorgeheizten Ofen 
ca. 10-15 Minuten backen.  
Vollständig auskühlen lassen 
und dann in einer Dose 
lagern.

Leckerer Kartoffelsalat 
á la Oma zum Fest
Zutaten
•	 2 kg Kartoffeln, festkochend
•	 150 g	 Zwiebel(n)
•	 ½ Liter	Gemüsebrühe
•	 3 EL Essig, milder
•	 1 TL	 Senf
•	 Salz und Pfeffer
•	 Zucker
•	 250 g	 Mayonnaise,  

möglichst selbst gemacht
•	 5 Ei(er), wachsweich gekocht
•	 n. B. Fleischwurst
•	 n. B. Gewürzgurke(n) 

 
Für 8 Personen

Zubereitung
Die Pellkartoffeln am besten schon am Vortag kochen. Die Kartoffeln 
schälen, wenn sie abgekühlt sind. Die Kartoffeln aber noch ganz 
lassen und sie mit einem sauberen Tuch abdecken und kühl stellen.

Am nächsten Tag die Eier kochen und kalt werden lassen. Dann die 
wachsweich gekochten Eiern klein würfeln, ebenso die  
Gewürzgurken, wenn Sie welche am Salat haben möchten, sowie 
nach Bedarf die Fleischwurst.  

Dann die Pellkartoffeln in dünne Scheiben schneiden und die  
Zwiebeln fein hacken. Beides miteinander vermischen. 

Die Brühe zusammen mit dem Essig (nach Geschmack auch mit 
Wasser verlängert), eingerührtem Senf, Salz, Pfeffer und Zucker in 
einem kleinen Topf aufkochen lassen. 

Etwas abkühlen lassen und dann über die Kartoffeln gießen. Kurz 
einziehen lassen und dann die Eier, Gurken usw. zugeben. Gut 
durchziehen lassen und dann erst die Mayonnaise unterheben.

Nach Bedarf mit Eiern, Gewürzgurken, Petersilie u.s.w garnieren.

Stadtwerkemaskottchen Oskar zu Besuch in der Kita „Pauli und seine Freunde“ in der Pasewalker Speicherstraße. Die Mädchen und Jungen haben sich sehr 
über Oskars Besuch gefreut. � Foto: S.Wolff / U.Bilaczewski

Die Lütten der Kita „Pauli und seine Freunde“ nahmen die Kalender genau 
unter die Lupe. 

Das Stadtwerkemaskottchen hat 
einen neuen besten Freund: Flori.

Auch in der Evangelischen Kita „Kinderhaus am Pulverturm“ schaute Oskar 
kurz vorm ersten Advent vorbei, um Adventskalender zu überreichen. 

Sehr 
geehrte 
Kunden,
als Verteilnetzbetreiber sind 
wir für die Ablesung der Zähler 
zuständig. Diese erfolgt  
unabhängig von dem von 
Ihnen gewählten Lieferanten. 
Da uns der Schutz unserer 
Kunden und Mitarbeiter sehr am 
Herzen liegt, bitten wir Sie, in 
diesem Jahr aufgrund der 
aktuellen Corona-Lage die 
Ablesung selbst vorzunehmen.

Bitte lesen Sie Ihren Gaszähler, 
Wasserzähler und/oder Strom-
zähler selbst ab. Nutzen Sie 
dazu unser Online-Formular 
unter ablesung.stadtwerke- 
pasewalk.de oder senden Sie 
uns eine E-Mail an: ablesung@
stadtwerke-pasewalk.de 

Bleiben Sie gesund! 
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie gewohnt haben Sie auch in 
dieser Ausgabe die Gelegenheit, 
mit der richtigen Lösung unseres 
Rätsels je einen City-Gutschein im 
Wert von 10 Euro, 20 Euro und 44 
Euro zu gewinnen. 

Wenn Sie diese Ausgabe der 

Stadtwerkezeitung ganz aufmerk-
sam gelesen haben, dann sollten 
Sie die Fragen rund um diese He-
weihnachtliche Ausgabe im Hand-
umdrehen beantworten können. 

Senden Sie die Lösung unter 
dem Kennwort „Herbsträtsel“ bis 
zum 15. Januar 2022 per E-Mail 

oder Post an die unten angege- 
bene Adresse. 

Für die Benachrichtigung, wenn 
Sie zu den glücklichen Gewinnern 
zählen, benötigen wir auch Ihre 
Anschrift.

� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Rätsel zum Fest:
Viel Glück!

Wir wünschen 
Ihnen 
viel Glück!

Kundencenter der Stadtwerke Pasewalk GmbH
Kennwort: Weihnachtsrätsel
Am Markt 8
17309 Pasewalk 
oder per E-Mail an:
vertrieb@stadtwerke-pasewalk.de

Lösung:

Fragen rund  
um diese 
weihnachtliche
Ausgabe 
 
1	 Wie heißt die Kita, die 

Stadtwerkemaskottchen 
Oskar in diesem Jahr 
besuchte? Kita „ ... und 
seine Freunde“

2	 Zu welcher herzhaften 
Köstlichkeit zum Fest 
finden Sie in dieser Aus-
gabe ein Rezept? 

3	 Wozu rücken die Mitar-
beiter der Pasewalker 
Stadtwerke aus, wenn 
es draußen glatt ist oder 
schneit?

4	 Wie heißt der Vertriebs-
leiter der Pasewalker 
Stadtwerke? Dirk ...

5	 In welcher Hansestadt 
studieren Ole Schwarz 
und Jonas Strey, also die 
Studenten der Pasewal-
ker Stadtwerke?

6	 Was eignet sich perfekt 
als Weihnachtsgeschenk, 
mit dem man noch dazu 
Pasewalker Unterneh-
men unterstützt? Ein 
City- ... 

7	 Was feiern die Menschen 
am 31. Dezember?

8	 Wo steht der große 
Weihnachtsbaum in 
Pasewalk?

Geschmücktes
Pasewalk
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